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1. VORPRÜFUNG

Ausführungen zum Vorprüfungsergebnis:

Junge Menschen sind als mehrere Teilgruppen durch das Kirchengesetz betroffen. Zum Einen als junge
Menschen, die sich selbst für ein Amt aufstellen lassen und wählen lassen wollen (und damit sowohl mit ggf.
Menschen mit extremistischen Gedankengut zusammenarbeiten müssten als auch selbst ihr möglicherweise
extremistisches Gedankengut einbringen würden). Des Weiteren sind junge Menschen passiv durch die
Entscheidungen der Kirchenvorstände und weiteren Ämter betroffen, die sich mit den Themen wie
Kindeswohl, Jugendbeteiligung, kirchlich getragene Kindertagesstätten etc. auseinandersetzen. Zum
Anderen hat das Gesetz auch Auswirkungen auf alle jungen Menschen, die (erstmals) damit konfrontiert
werden, dass   Kirche sich als diskriminierungskritischer Raum positioniert.
Junge Menschen sind in Bereichen des Gemeindelebens, der Außenwirkungen gegenüber der Gesellschaft
und durch die Vulnerabilität gegenüber extremistischen Gruppen in ihrer Identitätsbildung in gleichem
Maße durch das Gesetz betroffen, wie alle anderen Gemeindemitglieder auch. 


